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Chronique générale

Eléments du système politique

Elections

Elections fédérales

Im Kanton Nidwalden musste bei den Ständeratswahlen ein Nachfolger für den
zurückgetretenen CVP-Vertreter Paul Niederberger gefunden werden. Der Kanton war
seit Anbeginn des Bundesstaates eine Bastion der Christdemokraten. Der Verlust des
Nationalratssitzes anlässlich der Wahlen 1995 stellte für die Partei aber eine Zäsur dar.
Nun war indes auch noch der Sitz im «Stöckli» gefährdet. Diesen Verlust zu verhindern
versuchte die CVP mit Kantonalpräsidentin Therese Rotzer. Sie war erst vor zwei Jahren
in die Parteipolitik eingestiegen und sass zudem erst seit einem Jahr im kantonalen
Parlament. Die Freisinnigen griffen den Sitz an und präsentierten ihrerseits mit Hans
Wicki einen erfahrenen und profilierten Regierungsrat. Der Nidwaldner Baudirektor
sollte für die FDP den historischen Einzug in die kleine Kammer bewerkstelligen. Als
krasser Aussenseiter kandidierte zudem der selbsternannte «Wieder- und Querdenker»
Sepp Käslin aus Wolfenschiessen.
Die Medien gingen von einem eher engen Rennen zwischen den beiden bürgerlichen
Kandidaten aus. Therese Rotzers mangelnde politische Erfahrung wurde aber als klares
Handicap aufgefasst, welches ihre Aufgabe nicht einfach machen würde. Wicki galt
hingegen als bestens vernetzt in Wirtschaftskreisen, nicht zuletzt, weil er die
einflussreiche Industrie- und Handelskammer der Zentralschweiz präsidierte. Auch
politisch galt die CVP-Kandidatin als etwas weniger klar fassbar. Im Wahlkampf
profilierten sich aber sowohl Rotzer als auch Wicki mit stramm bürgerlichen Positionen,
wie dies in einem konservativen, ländlichen Kanton wie Nidwalden zu erwarten war. Von
den linken Parteien im Kanton – der SP und den Grünen – gab es dementsprechend für
beide keinen offiziellen Support. Zwischen der FDP und der SVP war zunächst von einer
gegenseitigen Unterstützung der National- und Ständeratskandidaten zu lesen. Am Ende
beschloss die SVP aber Stimmfreigabe und brach ebenfalls weder für die Anwärterin
noch für den Anwärter eine Lanze. 

Mit dem Wahlsonntag nahm dann die Ära der CVP-Dominanz im Kanton Nidwalden
definitiv ihr Ende. FDP-Mann Hans Wicki übersprang das absolute Mehr von 8'911
Stimmen und durfte sich am Ende über 9'249 Nidwaldner Stimmen freuen. CVP-
Kandidatin Therese Rotzer musste sich mit 7'238 Stimmen geschlagen geben. Der
parteilose Sepp Käslin konnte 499 Stimmen auf sich vereinen. Somit gelang den
Nidwaldner Freisinnigen nach 167 Jahren der historische, weil erstmalige Einzug in den
Ständerat. 1
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